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Hos Trübs. s Nach einiqem Nachdenken, z O, dit

Deutung ist ja leicht, dies heißt auf Latein:

?er<lir ltexis ^rarium
î?->llonal>5 llnio »

ülsjeüsle Lcclessse ktoman«
.^butilur,

lolum Imperium Opprimic
üeljuitliwe.

Schlummer. Ey, warum nicht Aar Her damit,

hab auch Gramatik studirt; wollen sehen. O lieher Gott t

dies heißt ja weiter nichts, als:

?er kte^ulam äejui
llemo vnquam

Xlericus Llì ^egnum
^rczue

l'empu? in vmns
Kemo,

Hannsw O ihr gelehrten Schafsköpfe Habt ihr den

»eine Augen; der ganze Plunder heißt ja nur: — à-
nu- mer. s- ri» on. —

He, Mädel: einen Teller her: zahlt -5 Bazen für

eure Unwissenheit, s Schlummer und Trübsinn blechen

«uS Bravo, ihr Herren! das klingelt l

He'. Giri! Giri, Gcis:
Horcht ihr Herren, was ich wcrß!

Die Grabscheifl im Latem'schen Ton,
Heißt nur Pränumeration.

Nachrichten.
pie kleinen Fr,»chtbodenzinse, womit die seit -5 Iahren

hingegebnen Hausplätze und Einschläge belegt worden

werden itzt nicht mehr in Ihr» Gnaden Kornschutt«

geliefert, sondern in der Stadt - und Burgerzicl von

Hr. Burgermeister und in den innern Vogteyen von

den Herrn Oberoögten mit den Psennigzinsen eingezogen

werden.



îm junger Mensch, der Französisch und Italiänisch spricht,
frisirt und rasirt, wünschte als Bedienter bey einet
Herrschaft unterjukommen, er ist mit den besten Zeug«
Nissen versehen; im BerichtShauS zu erfragen.

Dinstag und Freytag in der Woche sind zur Einsendung
der Fruchtkompetenz - Aedel an Hr. Kornherrn Mittwoch

aber und Samstag zur Abholung des Korns und
Habers bestimmt.

Bey Hr. Affolter dem Jüngern sind zu haben dreytrley
Dinten : als die erste eine gute schwarze Dintcn, dit
en Détaillé verkauft wird.

Item eine andere recht gute Dienten, welche sowohl auf
dem Pergament als Papier herrlich zu gebrauchen ist»
Die Flasche Bj.

Item noch eine andere gute Dinten die sich aber nur
auf dem Papier zum Schreiben gebrauchen läßt welche

während dem Schreiben trocknet und an Schönheit

und Glanz keine ihres gleichen hat. Die Flaschr
«m i; Bazen.

Su wissen dient aber daß, wer sich von dieser letztem
bedienen wollte zu keinen Zeiten dieselbe mit Bram»«
tenwein oder Eßig zu füllen sondern nur ein wenig
Wasser darein gießen solle. Auch kann und wird diese
Dinten niemals schimmlicht werden.

Vey demselben ist auch zu haben allerhand Schreibpapier
und Federn, die schon zum Schreiben zubereitet wie
auch unbeschnittne.

In hiesiger Buchdruckerey ist zu haben extra gute Dintcn
welche alle andere weit übertrifl. DaS einte Fläschgen
um ; Bz. Das andere um t Bz.

Da unser Wochenblatt sich stark den, Ende dieses Jahrgang»
nähert, so wünschten wir von izt bis St. NiklauS durch
Vorausbezahlung von zg Batzen zu vernehmen, ob man
künftiges Jahr damit fortzufahren gesiniict sey oder nicht»
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